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Sir. 1 Sttttftt. („«Éetfterbtattp ö

Deutzer Benzinmotoren
bieten in den neuesten Ausführungen bisher unerreichte Vorzüge

Gasmotoren-Fabrik
liefert „I>eutz" A.-C*-.

: Zürich :

Allgemeines Bauwesen.

'Sttljtthof Sern. Sie Slrbeiten zur Sergrößerung
beS SaßnßofeS nehmen einen erfreulichen Fortgang. SSott

SienStag oormitlag an ift auch baS neue, tiefergelegte
Srace für bie güge ber ffreiburgerlinie in Setrieb ge=

nornmen roorben. Sin ben tlmbauarbeiten finb bermalen
an bie 600 SRann befcßäftigt.

Sont Sitejen. (rdm-torr.) Ser Sau ber Saßn
auf bie practjtooüe ißpramibe beS Sliefen am Sßunerfee
rûcït itjrer Soßenbung entgegen; man hofft baS SBetf
bei günftiger SBitterung fcßon im Sttonat SR ai eröffnen

p fönnen. Sa biefelbe bem au§fict)têreict)en Serg eine

ganz bebeutenbe Sermeßrung ber Sefucßerzaßl bringen
roirb, fo foil nun aucß baS bereits befteßenbe Tciefen»

JMm=|iotet bebeutenb oergrößert roerben. (Speziell bie

eigentlichen StefiauraiionStotalitäten merben erroeitert unb
baS ganje ©tabliffement erhält elettrifcße Seleucßtung,
^entralheipng unb ausgezeichnete Queßroafjernerforgung.
Stußerb em roirb im £>otet tfßoft unb Sielephon eingerichtet.

@ct)uthauSöüUten äRühte6crg(Sern). Sie zahlreich be=

fucßie ©inroohttergemeirtbe=Serfammlung befcßloß ben

Sau non groei neuen ©cßulhäufern, beren eines in ben
©chülbejir! SR a u ß, baS anbere in ben ©cfjulbegirf
©pengelrieb»9îûppIiSrieb ju flehen tommt, unb
beroilligte bie ßiefür erforberlidhen trebite, für jebe ber.
beiben Sauten je girfa 35,000 ffraufen.

'

.^oiclocrpößcrunijcn. 21m .ftotel ber ffantilie
Soßren=2Bettad) in ©rinbelroatb mirb ein Sin» unb

Stufbau erfteßt. — Sltn Söalbßotel „Siftoria" ff aulen»
feeb ab laßt ber Seftßer £r. fpomburger einen ©aal»
anbau erfteßen.

Sittttn&uftrießeS aus ©laruS. @§ mirb uns ge=

fcßrieben: Qn unferm ßocßinbuftrießen unb geroerße»

reiben Danton barf jebe Steuerung fräftigen Unter»

neßmergeifieS unb jeber ©rfolg, ber in biefer .Spinficht

erzielt roirb, banfbar begrüßt roerben. Siamenrlicß

bürfen ficf) jebeSmal, roenn unfer glarnerifCheS ©eroerbe

außerhalb beS tantons SInertennung finbet, nicht nur
bie zuuäChft pntereffiertep, fonbern auch alle ihre SJlit»

bürger barüber freuen, ©in folder Slntaß liegt gegen»

roartig roieber nor. Stuf bem Sahnhof roerben heute

in zehn ©ifen&aßnroaggonS bie taftenfenfter fpebiert,

welche bie hieftge ffirmq ff rib o lin Sftülter'S
©ohne, mechanifcße Sauglaferei, auf Sefießung ber

rühmlichft betonten ffirma ©. ff. Sal lg 'S ©ohne
nach Sottiton bei Senzburg liefert, roo bie ©cßönen»

roerber ©chuhfabrit ein neues ffabritetabliffement er»

rietet. Ser glarnerifcßen Sieferantin barf zu biefem

fcßönen ©rfotge beftenS gratuliert
_

roerben. Stile biefe

SBagen-znfammen beanfpruchen eine ©eleifetänge non

über 110 tn unb ift bieS rooßl eine feiten norfommenbe

©pebition, roenn man berüctficßtigt, baß für baS gleiclje

©ebäube nädhftenS noch weiter brei iolcher SEBagen nach»

folgen roerben.

Ste SßSIer ïôohngenoffenfchûft befcßloß in ihrer
©eneraloerfammlung, bie Qnitiatine zur ©rünbung etneS

SerbanbeS ber SBoßn» unb Saugenoffen»

fcßaften in ber ©chroeiz zu ergreifen. .Ser Sor»
ftanb rourbe beauftragt, mit ben übrigen Drganifationen
unb gemeinnüßigen SCftiengefelXfc£>aften in Serbinbung zu
treten unb ein Arbeitsprogramm auszuarbeiten. Sie im
Satire 1900 gegrünbete SaSler SBoßngenoffenfcßaft zählt
226 SJlitgtieber unb befißt 13 Söohnßäufer mit 53 zmei»
bis breizimmerigen Söoßnungen.

Site, ©trecfe ©bnat=9Jeßlau ber Soöenjee»Soggen»
Burgbaßn pon 8 km Sänge im Soranfcßlag non ffr.
1,097,400 roirb bemnächft in Sau fommen, ba bie be»

Züglichen Slrbeiten zur ©ubmiffion auSgefcßrieben finb.

Siegcnfchaftsfauf. Sie ffelbfchüßengefellfchaft ©t.
©aßen hut baS nielumftrittene Sefißtum im Semut»Sale,
baS als ©emeinbefpielplaß norgefeßen roar unb baS hießt
neben unb nor ber ©cßießanlage SSeierroeib liegt, zu
eigenen .Qroecfen um 120,000 ffranten erroorben.

©chulhausbait ©olöatß. Sie ©Chulgenoffennerfamm»
lung hat ben Slntrag beS ©cßulrateS, eS fei ein neues
©cßulßauS, b. h- ein Slnbau an baS befteljenbe untere
©cßulßauS im laufenben Sommer zu erfteßen unb zwar
na(| ben planen non .ßerrn SlrChiteft ©tärfle in
Sc o r f cß a d), mit jeroeiliger SluSfdjreibung ber betreffen»
ben Sauarbeiten zu freier Seroerbung, gutgeheißen unb
ben ©chulrat zur Slufnaßme beS nötigen AnleißenS- im
Setrage non zitfa 105,000 ffr. beooßmächtigt.

(Korr.)

©leichzeitig mit bem Soranfd)Iage für ben außer»
orbentlicßen Sertebr für baS ffahr 1910 hat ber Sterbt»
rat bem ©roßen ©tabtrate eine Sluffteßung über bie zur
(feil f cß ro e b e n b en S au projet t e ber ©tobt ^ürid)
norgelegt. ®iefe gruppieren fic| folgenbermaßen :

Xtcföau.
1. Sauten, bie befchtoffen finb, int ffaßre

1910 aber, -teils ba fid) noeß fein ftarteS Sebürfnis zeigte,
teils bamit bie SluSgaben etroaS eingefeßräntt roerben,
roahrfcßeintich nid)t roerben begonnen roerben:
St u S bau ber Otebin gft r aß e non ber

SJtutfcßeßenftraße bis zui SCupafiraße,
Äoftenbetrag ffr: 30,000

©inroölbung beS S'eßigrabenS-ober»
ßalb ber Sabenerftraße, Äoftcnbetrag ffr. 55,200

fförtfeßung ber '©eßeu^ze^ftraße,
Saubeitrag ffr. 13,500

2. Sauten, zubenen bie Sorarbéiten ange»
fertigt, bie aber noCß nießi befeßtoffen finb:

S)er ©roße ©tabtrat beroißigte am 5. SOtärz ben
ilrebit non §r. 92,700 für ben Sau- ber nörbliCßen
©nbftrecfe ber ©la'bBacßftraß e. Siefer Sau roirb
fofort ausgeführt roerben tonnen unb müffen, bamit Ser»
träge mit beteiligten ©runbeigentümern in .traft -bleiben.

Ser ©roße ©tabtrat befißt ferner eine ©efamtnör»
läge über ben SluSbau beS tanalneßeS redßtS ber
Simmat. Stbgefeßen non ben Solen in ber äßafferroerl»
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ellgemeine; vs«me;en.
Bahnhof Bern. Die Arbeiten zur Vergrößerung

des Bahnhofes nehmen einen erfreulichen Fortgang. Von
Dienstag vormittag an ist auch das neue, tiefergelegte
Trace für die Züge der Freiburgerlinie in Betrieb ge-
nommen worden. An den Umbauarbeiten sind dermalen
an die 600 Mann beschäftigt.

Vom Niesen. (rà-Korr.) Der Bau der Bahn
auf die prachtvolle Pyramide des Niesen am Thunerfee
rückt ihrer Vollendung entgegen; man hofft das Werk
bei günstiger Witterung schon im Monat Mai eröffnen
zu können. Da dieselbe dem aussichtsreichen Berg eine

ganz bedeutende Vermehrung der Besucherzahl bringen
wird, so soll nun auch das bereits bestehende Niesen-
Kulm-Hotel bedeutend vergrößert werden. Speziell die

eigentlichen Restaurationslokalitäten werden erweitert und
das ganze Etablissement erhält elektrische Beleuchtung,
Zentralheizung und ausgezeichnete Quellwafs erversorgung.
Außerdem wird im Hotel Post und Telephon eingerichtet.

SchulhausvaukenMLHleberg(Bern). Die zahlreich be-

suchte Einwohnergemeinde-Versammlung beschloß den

Bau von zwei neuen Schulhäusern, deren eines in den-

Schulbezirk Mauß, das andere in den Schulbezirk
Spengelried-Rüpplisried zu stehen kommt, und
bewilligte die hiefür erforderlichen Kredite, für jede der
beiden Bauten je zirka 35,000 Franken.

Hotelvergrößerungen. Am Hotel der Familie
Bohren-Wettach in Grindelwald wird ein An- und

Aufbau erstellt. — Am Waldhotel „Viktoria" Faulen-
see bad läßt der Besitzer Hr. Homburger einen Saal-
anbau erstellen.

Bauindustrielles aus Glarus. Es wird uns ge-

schrieben: In unserm hochindustriellen und gewerbe-

reichen Kanton darf jede Aeußerung kräftigen Unter-
nehmergeistes und jeder Erfolg, der in dieser Hinsicht!

erzielt wird, dankbar begrüßt werden. Namentlich:
dürfen sich jedesmal, wenn unser glarnerisches Gewerbe

außerhalb des Kantons Anerkennung findet, nicht nur
die zunächst Interessierten, sondern auch alle ihre Mit-
bürger darüber freuen. Ein solcher Anlaß liegt gegen-

wärtig wieder vor. Auf dem Bahnhof werden heute

in zehn Eisenbahnwaggons die Kastenfenster spediert,

welche die hiesige Firmq Fridolin Müller's
Söhne, mechanische Bauglaserei, auf Bestellung der

rühmlichst bekannten Firma C. F. Bally's Söhne
nach Dottikon bei Lenzburg liefert, wo die Schönen-

werder Schuhfabrik ein neues Fabriketablissement er-

richtet. Der glarnerischen Lieferantin darf zu diesem

schönen Erfolge bestens gratuliert werden. Alle diese

Wagen-zusammen beanspruchen eine Geleiselänge von
über litt in und ist dies wohl eine selten vorkommende

Spedition^ wenn man berücksichtigt, daß für das gleiche

Gebäude nächstens noch weiter drei solcher Wagen nach-

folgen werden.

Die Basler Wohngenossenschaft beschloß in ihrer
Generalversammlung, die Initiative zur Gründung emes

Verbandes der Wohn- und Baugenossen-

schaften in der Schweiz zu ergreifen. Der Vor-
stand wurde beauftragt, mit den übrigen Organisationen
und gemeinnützigen Aktiengesellschaften in Verbindung zu
treten und ein Arbeitsprogramm auszuarbeiten. Die im
Jahre 1900 gegründete Basler Wohngenossenschaft zählt
226 Mitglieder und besitzt 13 Wohnhäuser mit 53 zwei-
bis dreizimmerigen Wohnungen.

Die Strecke Evnat-Netzlau der Bodensee-Taggen-
burgbahn pon 3 km Länge im Voranschlag von Fr.
1,097,400 wird demnächst in Bau kommen, da die be-

züglichen Arbeiten zur Submission ausgeschrieben sind.

Liegenschaftskauf. Die Feldschützengesellschaft St.
Gallen hat das vielumstrittene Besitztum im Demut-Tale,
das als Gemeindespielplatz vorgesehen war und das dicht
neben und vor der Schießanlage Weierweid liegt, zu
eigenen Zwecken um 120,000 Franken erworben.

Schulhausvau Goldach. Die Schulgenossenversamm-
lung hat den Antrag des Schulrates, es sei ein neues
Schulhaus, d. h. ein Anbau an das bestehende untere
Schulhaus im laufenden Sommer zu erstellen und zwar
nach den Plänen von Herrn Architekt Stärkte in
R o r s ch a ch, mit jeweiliger Ausschreibung der betreffen-
den Bauarbeiten zu freier Bewerbung, gutgeheißen und
den Schulrat zur Aufnahme des nötigen Anleihens im
Betrage von zirka 105,000 Fr. bevollmächtigt.

Zürcher Bauprojekte.
(Korr.)

Gleichzeitig mit dem Voranschlage für den außer-
ordentlichen Verkehr für das Jahr 1910 hat der Stadt-
rat dem Großen Stadtrate eine Aufstellung über die zur
Zeit s ch webe n d en B au Projekt e der Stadt Zürich
vorgelegt. Diese gruppieren sich folgendermaßen:

Tiefbau.
1. Bauten, die beschlossen sind, im Jahre

1910 aber, teils da sich noch kein starkes Bedürfnis zeigte,
teils damit die Ausgaben etwas eingeschränkt werden,
wahrscheinlich nicht werden begonnen werden:
Aus bau der Redin gstr aß e von der

Mutschellenstraße bis zur Tuyastraße,
Kostenbetrag Fu 30,000

Einwölbung des Letzi grab ens ober-
halb der Badenerstraße, Kostenbetrag Fr. 55,200

Fortsetzung der -Scheuchzer-straße,
Baubeitrag Fr. 13,500

2. Bauten, zudenen die Vorarbeiten ange-
fertigt, die aber noch nicht beschlossen sind:

Der Große Stadtrat bewilligte aM 5. März den
Kredit von Fr. 92,700 für den Bau der nördlichen
Endstrecke der GladLachstraß e. Dieser Bau wird
sofort ausgeführt werden können und müssen, damit Ver-
träge mit beteiligten Grundeigentümern in Kraft bleiben.

Der Große Stadtrat besitzt ferner eine Gesamtvor-
läge über den Ausbau des Kanalnetzes rechts der
Limmat. Abgesehen von den Dolen in der Wasserwerk-
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